7

FACHHOCHSCHULE
KOBLENZ

University of Applied Sciences

DIENSTVEREINBARUNG

Uber die gleitenden Arbeitszeit und die Zeiterfassung an der
Fachhochschule Koblenz

Redaktionelle Zusammenfassung der bisherigen Bestandteile
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Die Fachhochschule Koblenz und der ortliche Personalrat schlieRen gem. § 80
Abs. 2, Ziffer 5, des Personalvertretungsgesetzes fur Rheinland-Pfalz vom 08.
Dezember 1992 (GVBI.S. 333) in der Fassung vom 31. Dezember 2008 folgende
Dienstvereinbarung Uber die gleitende Arbeitszeit:

Zusammenfassung aller bisherige Bestandteile am 15.10.2010

Beariff der gleitenden Arbeitszei

Unter gleitender Arbeitszeit ist eine Regelung zu verstehen, die es in Anlehnung
an 8 12 der Arbeitszeitverordnung vom 23. Marz 1993 (GVBI. S. 152) in der Fas-
sung vom 09. Mai 2006 (GVBI 2006, S. 200) den Beschaftigten tberlasst, inner-
halb der vorgeschriebenen Monatsarbeitszeit Beginn und Ende der taglichen Ar-
beitszeit nach individuellen Bedurfnissen zu bestimmen.

Geltungsbereich

Teilnehmerkreis

An der gleitenden Arbeitszeit nehmen grundsatzlich alle vom Personalrat zu ver-
tretenden Beschéftigten der Hochschule teil.

Einschrankungen

Aus arbeitsorganisatorischen oder rechtlichen Griinden kann die Teilnahme an
der gleitenden Arbeitszeit fur Mitarbeiter einzelner Arbeitsbereiche eingeschrankt
oder ganz ausgeschlossen werden. Anlage 1 regelt die Einschrankung im Ein-
zelnen.

Arbeitszeit

Regelarbeitszeit

Unter der monatlichen Regelarbeitszeit ist die Arbeitszeit zu verstehen, die erfor-
derlich ist, die gesetzlich oder tariflich festgelegte Zahl von Arbeitsstunden im
einzelnen Monat zu erreichen.

Gleitzeit
Arbeitsbeginn und Arbeitsende

Alle an der gleitenden Arbeitszeit teilnehmenden Mitarbeiter kbnnen Beginn und
Ende der taglichen Arbeitszeit innerhalb folgender Grenzen selbst bestimmen:

Arbeitsbeginn zwischen 06:30 Uhr  und 9:00 Uhr
Arbeitsende zwischen 15:30 Uhr  und 19:00 Uhr
Arbeitsende freitags zwischen 13:00 Uhr  und 19:00 Uhr
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3.2.2

3.2.3

3.24

3.3

3.4

Arbeitsstunden vor 06:30 Uhr und nach 19:00 Uhr bleiben unberticksichtigt, so-
weit es sich nicht um angeordnete und vom Personalrat gebilligte Uberstunden
oder um Zeiten der in Anlage 1 festgehaltenen Personen handelt.

Mittagspause

Die Mittagspause betragt gem. 8§ 4 der Arbeitszeitverordnung taglich mindestens
30 Minuten und héchstens 90 Minuten, sie kann in der Zeit vom 12:00 bis 13:30
Uhr genommen werden.

Bei Dienstende an Freitagen um 13:00 Uhr (8 6 (2) Arbeitszeitverordnung) ent-
fallt die Mittagspause. Wird die Mittagspause am Arbeitsplatz verbracht, erfolgt
keine Unterbrechung der Arbeitszeiterfassung. In diesem Fall wird die Pausen-
zeit von 30 Minuten automatisch von der Tagesarbeitszeit abgezogen.

Kernzeit (Angestellte)
Die tagliche Kernzeit umfasst die Zeitrdume:

montags bis donnerstags von 9:00 Uhr —12:00 Uhr
von 13:30 Uhr — 15:30 Uhr
freitags von 9:00 Uhr — 13:00 Uhr

(Soweit dienstliche Griinde nicht entgegenstehen)

Wahrend der Kernzeit muss jede / jeder Beschaftigte in den Dienstgebauden er-
reichbar sein, sofern die Abwesenheit nicht besonders genehmigt (Urlaub,
Dienstreise, Dienstbefreiung) oder durch Krankheit begriindet ist. Abwesenheit
aus personlichen Grinden ist grundsétzlich nicht erlaubt; private Angelegenhei-
ten sind aulRerhalb der Kernarbeitszeit zu erledigen. Fir dringende, unaufschieb-
bare Angelegenheiten sind Ausnahmen mit Zustimmung des weisungsbefugten
Vorgesetzten zulassig.

Kernzeit (Beamte)

Fir Beamte gelten im Rahmen der Anwendung der Gleitzeit die in der jeweils
geltenden Fassung der Arbeitszeitverordnung fir Rheinland-Pfalz festgelegten
taglichen Kernzeiten.

Arztbesuche

Eine Dienstbefreiung fir eine arztliche Behandlung mit Anrechnung auf die Ar-
beitszeit soll dann gewahrt werden, wenn der behandelnde Arzt einen Termin zur
Behandlung aufRerhalb der Kernzeit nicht gewahrt oder wenn bei arztlicher Lang-
zeitbehandlung (z.B. bei einer chronischen Erkrankung oder bei notwendig wer-
denden RehabilitationsmalRnahmen) die Notwendigkeit der regelmafligen Be-
handlung durch eine arztliche Bescheinigung nachgewiesen worden ist oder
wenn bei akuten Erkrankungen eine plausible Erklarung abgegeben wird.

Fiur den Personenkreis, fur den die Assistentenregelung gilt, d.h. eine flexible Ar-
beitszeit ohne Kernzeiten, werden im Hinblick auf die arztliche Langzeitbehand-
lung (chronische Erkrankungen, Rehabilitationsmal3nahmen) ggfl. Einzelfallrege-
lungen getroffen.

Verantwortung fur die Einhaltung der Arbeitszeit

Fur die Registrierung der Komm- und Gehzeiten ist der Arbeitnehmer, fur die
sachgemale Verarbeitung der Daten der Arbeitgeber verantwortlich.

Né&heres regelt Anlage 2 zur Dienstvereinbarung
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6.1.2

6.1.3

Teilzeitbeschéftigte

Teilzeitbeschaftigte deren Wochenarbeitszeit der Halfte der Regelwochenar-
beitszeit entspricht, kdnnen in Absprache mit dem Dienstvorgesetzten ihren Ar-
beitsbeginn individuell festlegen. AuRer im Abgeltungsfall (Tz 8.) muss bei diesen
Beschaftigten die tagliche Arbeitszeit von:

montags bis donnerstags: 4,0 Stunden
freitags: 3,5 Stunden (3 Stunden und 30 Minuten)

eingehalten werden. Ausnahmen regelt die Anlage 1.

Zeiterfassungspflicht

Die gleitende Arbeitszeit setzt eine vollstandige Erfassung von Arbeitsbeginn,
Arbeitsende und Unterbrechungen der Arbeitszeiten aller Mitarbeiter voraus.

Maschinelle Zeiterfassung

Die Ermittlung der Arbeitszeit fur die Mitarbeiter erfolgt durch ein elektronisches
Zeiterfassungssystem. Die Anforderungen und die daraus sich begrindeten
Rechte und Pflichten des Arbeitgebers und der Beschéftigten an das auszuwéh-
lende Zeiterfassungssystem werden in Anlage 2 beschrieben.

I hei )
Fehlzeiten

Fehlzeiten sind Zeiten, die vom Zeiterfassungsgerat nicht registriert werden. Sie
sind in ein Fehlzeitenformular einzutragen. (Naheres regelt Anlage 2)

Erholungsurlaub/Sonderurlaub

Der Erholungsurlaub/Sonderurlaub wird jeweils mit 1/5 der Regelwochenarbeits-
zeit pro Arbeitstag berechnet. Der Nachweis erfolgt durch entsprechende Ur-
laubsformulare.

Dienst-/Arbeitsunfahigkeit

Dienst- /Arbeitsunfahigkeitstage sind zeitlich wie Erholungsurlaub / Sonderur-
laubstage zu regeln. Der Nachweis der Dienst- /Arbeitsunféahigkeit erfolgt nach
den tariflichen und dienstrechtlichen Bestimmungen.

Dienstreisen

Fir die Bewertung und Registrierung von ganztagigen Dienstreisen gilt Tz. 6.1.1
entsprechend. Dienstreisen werden gemafR § 10 der ArbZVO behandelt.
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6.1.5
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8.1

8.2

8.3

8,4

Dienstgange

Dienstgange wahrend der Arbeitszeit sind Dienst und als solche zu bewerten.
Die Registrierung erfolgt Uber die Dienstgangtaste.

Dienstgénge bedurfen der Genehmigung des weisungsbefugten Vorgesetzten.

Dienstbefreiung

Dienstbefreiung wird wie Arbeitszeit gewertet, sie ist nur mit Zustimmung der
Verwaltungsleitung maglich. Verlassen und Wiederbetreten des Dienstgebaudes
sind Uber Zeiterfassung zu registrieren.

Uber- und Unterschreiten der monatlichen Arbeitszei

Die Regelarbeitszeit kann bis hdchstens 20 Stunden Uber- oder unterschritten
werden. Eine Kappung der Mehrstunden erfolgt jeweils zum 31.03. des Folgejah-
res.

A ltung von Zeitguth n

Fur die Abgeltung von Zeitguthaben gelten die Bestimmungen der Arbeits-
zeitverordnung Rheinland-Pfalz in der jeweils geltenden Fassung fur Angestellte
wie fur Beamte. Die Inanspruchnahme von Zeitguthaben zum Ausgleich von Mi-
nusstunden ist mit dem Vorgesetzten abzustimmen.

Dartber hinausgehende Regelungen sind in Ausnahmefallen im Benehmen mit
der/dem Beschaftigten, der Fachbereichsleitung, der Hochschulleitung und dem
drtlichen Personalrat moglich.

Assistentinnen, Assistenten und gleichgestellte Personen sind verpflichtet,
angesammelte Mehrarbeitsstunden zum Ende der Vorlesungszeit eines jeden
Semesters der Dekanin/dem Dekan ihres Fachbereichs anzuzeigen.

Zur Abgeltung von Zeitguthaben darf die Kernzeit bis zu sechsmal in einem
Kalendervierteljahr in Anspruch genommen werden, soweit dienstliche Grin
de nicht entgegenstehen; der Umfang der Freistellung darf insgesamt drei
Arbeitstage nicht Uberschreiten. Bedienstete, die ein Kind unter 14 Jahren
oder einen nach arztlichem Gutachten pflegebedirftigen sonstigen Angehorigen
tatsachlich betreuen oder pflegen, kénnen die Kernzeit bis zu neunmal in ei-
nem Kalendervierteljahr in Anspruch nehmen; der Umfang der Freistellung
darf insgesamt viereinhalb und im Einzelfall drei Arbeitstage nicht Uberschreiten.
Freitage, an denen der Dienst vor 15.30 Uhr beendet werden kann, gelten als
ganze Tage.
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Missbrauch

Verstol3e gegen die Dienstvereinbarung sind Dienstvergehen. Sie werden bei
Beamten nach dem Dienstordnungsgesetz geahndet. Bei Beschaftigten kann die
Kindigung des Arbeitsverhaltnisses, in besonders schwerwiegenden Fallen frist-
los, ausgesprochen werden.

Anderungen

Anderungen koénnen jederzeit im beiderseitigen Einvernehmen zwischen der
Hochschulleitung und dem d6rtlichem Personalrat vereinbart werden.

In-Kraft-Treten

Diese Zusammenfassung tritt am 25.10.2010 in Kraft. Gleichzeitig treten die bis-
herigen Anderungen und Ergadnzungen zur Dienstvereinbarung aul3er Kraft

Sollten einzelne Punkte dieser Dienstvereinbarung ungultig sein oder ihre Gultig-
keit aufgrund neuer Gesetzgebung oder Rechtsprechung verlieren, so bleiben
die Gbrigen Bestimmungen hiervon unberthrt und weiterhin in Kraft.

Die Dienstvereinbarung insgesamt oder einzelne Punkte dieser Dienstvereinba-
rung kénnen von beiden Seiten mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Ka-
lenderjahres schriftlich gekindigt werden. In dem Kindigungsschreiben ist, ver-
bunden mit Anderungsvorschlagen, anzugeben, welcher Punkt oder welche
Punkte dieser Dienstvereinbarung die Kuindigung veranlasst haben.

Koblenz, den 25.10.2010

Prof. Dipl.-Volksw. Ingeborg Henzler Norbert Lambach
Prasidentin Personalratsvorsitzender
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zur Dienstvereinbarung Uber die gleitende Arbeitszeit an der

Anlage 1

Fachhochschule Koblenz

Aufzahlung der Beschéaftigtengruppen / Mitarbeiter, fiir die eine — von der Dienstvereinbarung — abweichende
Arbeitszeitregelung gilt.

Gruppe Name/ Arbeitsbereich/ Kernzeit Gleitzeit Bemerkungen
Beschéftigten- Tatigkeit
gruppe
Mo. — Do. Fr. Mo. — Do. Fr.
1 Teilzeitkrafte Alle 06:30h — 06:30h —
19:00h 18:00h
0:01h —

2 Assistenten Alle Fachbereiche 0:01h - 23:00h siehe Ful3noten
Teil- und 23.00h 1.)und2)
Vollzeitkrafte Sa. 0:01h-

23:00h
Die

3 Rechen- Zeitparameter

zentrum werden als
Anlage 3 der
Dienstverein-
barung
beigefiigt.

1.) Fir Assistentinnen und Assistenten und denen gleichgestellte Bedienstete wird die Obergrenze fir die Kappung

angesammelter Mehrarbeitsstunden zum 31.12. des Kalenderjahres auf 200 Stunden festgesetzt.

2.) Bei allen anderen Beschéftigten muss die geleistete Mehrarbeitszeit bis zum 31.03. des Folgejahres

auf hdchstens 20 Stunden abgebaut werden.




Anlage 2

zur Dienstvereinbarung Uber die Einfuhrung der gleitenden Arbeitszeit
an der Fachhochschule Koblenz

Vereinbarungen Uber das eingesetzte Zeiterfassungssystem

Diese Anlage ist Bestandteil der Dienstvereinbarung tber die Zeiterfassung zur gleiten-
den Arbeitszeit. Sie wird auf Grundlage des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und
des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) erstellt.

Die Fachhochschule Koblenz setzt ein elektronisches Zeiterfassungssystem der Firma
IntraKey mit der Bezeichnung IntraKey C/3-time ein.

Grundsaéatze

11

1.2

1.3

1.4

15

1.6

1.7

Das System dient ausschlief3lich der Arbeitszeiterfassung der Beschéftigten.
Eine Zugangskontrolle durch das System findet nicht statt.

Alle Anlagen sind Bestandteile dieser Dienstvereinbarung und durfen nur in ge-
genseitigem schriftlichem Einvernehmen zwischen Hochschulleitung und PR ge-
andert werden.

Personaldaten sind personenbezogene und —beziehbare Daten. Die Begriffe
.personenbezogene Daten”, ,personenbeziehbare Daten“, ,erheben”, ,verarbei-
ten“ und ,nutzen“, werden gemalf der Definition im BDSG gebraucht.

Alle Regelungen in dieser Dienstvereinbarung einschliel3lich der Anlagen sind,
sofern nicht anders angegeben, abschlielend. Das heil3t, alles was nicht aus-
dricklich erlaubt ist, ist untersagt.

Das informationelle Selbstbestimmungsrecht aller Beschaftigten muss als we-
sentliches Grundrecht besonders geschutzt werden.

Eine Leistungs- und Verhaltenskontrolle, eine Leistungsmessung oder ein Leis-
tungsvergleich der Beschaftigten mittels des Zeiterfassungssystems, dessen Da-
ten und der damit erzeugten Auswertungen findet nicht statt.

Jede / jeder Beschaftigte hat entsprechend den datenschutzrechtlichen Vorschrif-

ten das Recht, eine Auskunft Uber die Uber seine Person gespeicherten Daten
anzufordern. Diese Auskunfte sind kostenlos.

Seite 1



Systemdokumentation

2.1

2.2

2.3

Alle Komponenten des Zeiterfassungssystems der Firma IntraKey sind in Anlage
5.1 vollstéandig aufgelistet. Diese Auflistung umfasst alle Hardware-Komponenten
(einschliel3lich der Standorte und eventueller Datenkommunikationsverbindun-
gen) und alle Programme mit genauer Bezeichnung. Den genauen Beschreibun-
gen liegt ein selbsterklarender ,Architektenplan® vor, der durch entsprechende
Detailplane erganzt wird. In dieser Vereinbarung wird der Punkt 1 ,das System*
genannt.

Alle im System verwendeten Parameter (z.B. Zeitplane, Terminaldefinitionen)
sind in der Anlage 5.2 als maschineller Ausdruck dokumentiert.

Die Verarbeitung der Zeiterfassungsdaten darf nur mit den vorstehend aufgeftihr-
ten Software- und Hardwarekomponenten erfolgen.

Jede Anderung der Hardware, der Software (einschlieRlich neuer Programmver-

sionen) und der Parameter darf nur in gegenseitigem schriftlichem Einvernehmen
zwischen Hochschulleitung und Personalrat erfolgen.

Datenkatalog

3.1

3.2

3.3

Alle im Zeiterfassungssystem gespeicherten Personaldaten muissen in
Anlage 5.3 als maschineller Ausdruck dokumentiert werden.

Neben der Personalnummer werden nur die Komm- und Gehzeiten, Urlaub,
Krankheit und Mutterschutz, sowie eine Fehlzeitunterscheidung nach bezahlt und
unbezahlt erfasst.

Ein dartber hinausgehender Fehlzeitenschlissel ist unzulassig. Zu jedem Datum
sind die vorgeschriebene Aufbewahrungszeit und die zugehorige gesetzliche
Grundlage anzugeben.

Existiert eine solche Rechtsgrundlage nicht, so sind diese Daten monatlich zu 16-
schen.

Die Anlage 5.4 enthéalt eine Aufzahlung der nicht personenbezogenen Daten, wie
z.B. Kalender und Schichtplane.

Schnittstellen

4.1

Das Zeiterfassungssystem stellt keinerlei Schnittstellen zu anderen Rechnersys-
temen zur Verfligung.

Der abrechnenden Stelle (OFD KOBLENZ) werden nur bei zahlungsrelevanten
Tatbestanden Anderungen in Schriftform mitgeteilt.
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4.2

4.3

4.4

Der Dienstvorgesetzte erhalt auf Anfrage einen Ausdruck der Anwesenheitsliste.
Sie stellt ausschlieRlich einen Uberblick der im jeweiligen Bereich beschéftigten
Personen und deren Anwesenheits-/Abwesenheitsstatus entsprechend der Da-
ten aus Tz. 5 der Dienstvereinbarung dar. Die Liste dient der Kontrolle des Sys-
tems und nicht der Arbeitnehmer.

Falls Korrekturen nétig sind, kdnnen diese von der Verwaltungsleitung veranlasst
werden.

Das Zeiterfassungssystem als Bestandteil des multifunktionalen Hochschulaus-
weises besitzt sonst keine Schnittstellen. Insbesondere haben keine anderen als
die genannten Stellen Zugriffsmdglichkeiten zu den weiteren Funktionen des
Hochschulausweises.

Standorte

6.1

Zeiterfassungsgerate werden an allen Standorten der FH Koblenz in ausreichen-
der Zahl einvernehmlich zwischen OPR und Hochschulleitung installiert.

) Listen

Der durch die Software ermoglichte Aufruf der Jahresubersicht und Jahresstatis-
tik Uber die Anwesenheit einer/eines Beschaftigten wird durch ein Passwort ver-
hindert. Dieses Passwort ist weder dem Personalrat noch den Arbeitgebervertre-
tern bekannt. Das geltende Recht der Arbeitszeitordnung wird nicht berihrt.

Benutzungsregeln fir die Beschaftigten

7.1

7.2

7.3

7.4

Jeder Beschaftigte erhalt kostenlos einen Hochschulausweis, der bei Verlust kos-
tenlos ersetzt werden kann.

Die Komm- und Gehzeit aller Beschaftigten wird minutengenau erfasst.
Gesetzliche Pausen werden im Zeiterfassungssystem automatisch bertcksichtigt
und nicht gesondert durch den Beschéaftigten eingegeben, sofern dieser nicht

seinen Arbeitsplatz verlasst.

Beim Verlassen des Gebaudes aus privatem Anlass muss die Komm-/ Gehzeit
erfasst werden.
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Folgende Abwesenheitsgriinde werden im Zeiterfassungssystem definiert:

Korrekturen an den Zeitkonten werden grundsatzlich durch die Beschaftigte, den
Beschaftigten selbst vorgenommen. Sie missen durch den Dienstvorgesetzten
genehmigt werden. Die Personalabteilung erhélt Kenntnis von dem Vorgang und

Bei Ausfall des Systems erfolgt eine eigene Erfassung durch persoénliche manu-
elle Aufzeichnung in einem vorgegebenen Formular. Bei Wiederherstellung des
Systems ist wie unter 7.6 beschrieben zu verfahren. Den Beschaftigten dirfen

Die Zugriffsberechtigung fur das Zeiterfassungssystem und seine Daten sind
moglichst eng zu fassen. Eine Aufstellung aller Zugriffsberechtigten wird in Anla-
ge 4 aufgenommen. Fir jeden Berechtigten sind dabei mindestens folgende An

- Art und Umfang der Berechtigung (z.B. Ausgeben, Korrigieren, Eingeben, L6-

Vorgeschriebene Archivierungen nach dem Ausscheiden von Beschatftigten er-
folgen nach gesetzlichen Bestimmungen. Alle weiteren Daten von ausgeschie-
denen Beschaftigten sind unmittelbar, spatestens aber innerhalb eines Kalen-

Jede / jeder Beschatftigte erhalt die Moglichkeit, sein Zeitjournals selbst ab

7.5
- Urlaub,
- unbezahlte Abwesenheit,
- bezahlte Abwesenheit.
7,6
hat ein Korrekturrecht.
7.7
keine Nachteile aus einem Systemausfall entstehen.
8. Zugriffs- und Datenschutzregelungen
8.1
gaben zu machen:
- Name und Funktion des Zugriffsberechtigten,
schen),
- Grund der Zugriffsberechtigung.
8.2
dermonats nach dem Ausscheiden, zu l6schen.
9. Rechte und Pflichten der Beschéftigten
9.1
zurufen.
9.2 Jede / jeder Beschatftigte ist dazu einmal im Monat verpflichtet.
9.3

An dem Terminal kann jede / jeder Beschaftigte zu jeder Zeit Daten zur Zeit-
erfassung abfragen.
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Alle Beschaftigten sind vor Inbetriebnahme des Zeiterfassungssystems um-
Die Ausdrucke fur die Beschéftigten (z.B. Monatsjournal) sind verstandlich zu er-
Zusatzlich sind alle Beschaftigten auch tber den Inhalt und die Konsequenzen

dieser Dienstvereinbarung ausfuhrlich zu unterrichten. Diese Unterrichtung er-

Vor der Inbetriebnahme des Zeiterfassungssystems werden alle Beschéftig
ten, die eine Zugriffsberechtigung auf das System und/oder die abgelegten Daten
haben, umfassend und laufend qualifiziert. Diese Qualifikation muss insbesonde-

Konsequenzen und Regelungen der relevanten Dienstvereinbarungen.

Alle Qualifizierungsmal3nahmen und Einweisungen finden wahrend der Arbeits-

Das System ist nach den neuesten Grundsatzen des Gesundheitsschutzes und
den Sicherheitsregeln fur Bildschirmarbeitsplatze im Blrobereich sowie den ent-
sprechenden EG-Richtlinien zu gestalten, wenn an diesem eine sporadische Ta-
tigkeit in eine standige Tatigkeit im Sinne eines Bildschirmarbeitsplatzes umge-

Ein Vertreter des Personalrates hat das Recht, auf Wunsch eines Mitarbeiters,
zusammen mit dem Dienstvorgesetzten oder dessen Vertreter, jederzeit Zugang
zu dem System und Einsicht in die personenbezogenen Daten des Mitarbeiters
zu nehmen. Dies kann jederzeit und unangemeldet geschehen.

Zwei Mitglieder des Personalrates oder von ihm Beauftragte sind von einer ent-
sprechend qualifizierten und autorisierten Stelle vor der Einsetzung des Systems

10 Qualifizierung
10.1
fassend in die Bedienung einzuweisen.
lautern.
folgt gemeinsam mit dem Personalrat.
10.2
re folgende Punkte umfassen:
- EDV-Hintergrundwissen,
- Systembedienung,
- Datenschutz,
zeit statt. Die Kosten tragt der Arbeitgeber.
11 Gesundheitsschutz
wandelt wird.
12 Rechte des Personalrates
12.1
12.2
einzuweisen und gegebenenfalls zu schulen.
12.3

Der Personalrat hat das Recht auf Ausleihe und Einsicht in die vollstandigen Sys-
temunterlagen.
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12.4

12.5

12.6

12.7

12.8

Bei geplanten Anderungen oder Erweiterungen der Hard- und Software wird der
Personalrat rechtzeitig (d.h. in der Planungsphase) und umfassend schriftlich in-
formiert.

Alle Anderungen beziglich der eingesetzten Hard- und Software diirfen nicht
ohne Zustimmung des Personalrates durchgefiihrt werden.

Alle Beschaftigten der Personalabteilung und der EDV mussen dem Personalrat
jederzeit alle gewlnschten Auskiinfte zu der eingesetzten Hard- und Software er-
teilen.

Der Personalrat kann zur Unterstitzung seiner Kontrollrechte aus dieser Verein-
barung jederzeit nach Absprache mit dem Arbeitgeber und auf dessen Kosten
einen externen Sachverstandigen seiner Wahl hinzuziehen. Dieser Sachverstan-
dige hat in Bezug auf die Kontrolle des Zeiterfassungssystems dieselben Rechte
wie der Personalrat.

Alle Zugangsberechtigten zu dem System und die Art ihrer Zugangsberechtigung
werden in Absprache mit dem Personalrat bestimmt.
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Anlage 3

zur Dienstvereinbarung tUber die EinfUhrung der gleitenden Arbeitszeit
an der Fachhochschule Koblenz

Arbeitszeiten fir die im Gemeinsamen Hochschulrechenzentrum GHRKO
am Standort der Fachhochschule Koblenz
tatigen Beschaftigten

Diese Anlage ist Bestandteil der Dienstvereinbarung uber die gleitende Ar
beitszeit der Fachhochschule Koblenz vom 01. Juni 2001.

2) Unabhangig von den Kern- und Gleitzeiten der nachfolgenden Arbeitszeitver-
einbarung im Gemeinsamen Hochschulrechenzentrum muss sichergestellt
werden, dass innerhalb dieser Offnungszeiten des Rechenzentrums eine kon-
tinuierliche Betreuung der Soft- und Hardware sowie der Benutzer sicherge-
stellt ist.

3) Die Offnungszeiten (O-zeit) des Rechenzentrums sind von den Benutzeran-
forderungen abhéangig und werden von der Leitung des GHRKO festgelegt, in-
nerhalb des mit dem Personalrat abgestimmten Rahmens.

Der Betreuungsauftrag (Tz. 1.2) wahrend der festgelegten Offnungszeiten wird durch
drei sich Uberschneidende Dienste gewéhrleistet. Fir den Frihdienst oder Spatdienst
wird durch die Leitung des GHRKO mindestens ein Beschaftigter des Rechenzent-
rums eingeteilt.

Die Besetzung der Dienste wechselt wdchentlich.

1. Grundsétze
(1)

2. Dienste

3.

Arbeitszeiten

Die tagliche Arbeitszeit einer / eines Beschéftigten darf die tarifrechtliche Héchstar-
beitszeit von zehn Stunden nicht mehr als einmal pro Woche erreichen.

Seite 1



Gleitzeit

|

Soweit die Betreuungspflicht (Tz. 1.2) sichergestellt ist, kdnnen die Beschaftigten des
Rechenzentrums Beginn und Ende der taglichen Arbeitszeit innerhalb folgender
Grenzen selbst bestimmen:

(1)

()

®3)

Frihdienst
Arbeitsbeginn:
Arbeitsende:

freitags

Normaldienst
Arbeitsbeginn:
Arbeitsende:

freitags

Spatdienst
Arbeitsbeginn:
Arbeitsende:

Kernzeit

zwischen: 6:30 Uhr und Beginn der O-zeit
zwischen: 14:00 Uhr und Ende O-zeit+30 min
zwischen: 13:00 Uhr und Ende O-zeit+30 min

zwischen: 6:30 Uhr und 9:00 Uhr
zwischen: 15:30 Uhr und Ende O-zeit+30 min
zwischen: 13:00 Uhr und Ende O-zeit+30 min

zwischen: 8:00 Uhr und Ende O-zeit-6 Std.
Ende O-zeit+30 min

Die tagliche Kernzeit umfasst die Zeitrdume:

(1)

(2)

®3)

Frihdienst

montags bis donnerstags  Beginn O-zeit bis 11 Uhr und 12:30 bis 14:00 Uhr

freitags:

Normaldienst

Beginn O-zeit bis 12:00 Uhr

montags bis donnerstags:  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 15:30 Uhr

freitags

Spatdienst
montags bis freitags:

Koblenz, den 25.10.2010

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ende O-zeit-6 Std. bis 12:30 Uhr und
13:15 Uhr bis Ende O-zeit

Techn. Leiter des GHRKO
(Fachhochschule Koblenz)

Vorsitzender Prasidentin
des ortlichen Personalrates
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zur Dienstvereinbarung zur gleitenden Arbeitszeit
an der Fachhochschule Koblenz

Anlage 4

Vereinbarungen liber Zugriffs- und Datenschutzregelungen nach TZ 8 der Anlage 2

Zugriffsberechtigung fiir das Zeiterfassungssystem:

Funktion

‘ Name

Art und Umfang der
Berechtigung

Grund der
Zugriffsberechtigung

Aus Datenschutzgrinden anonymisiert



lambach
Schreibmaschinentext
Aus Datenschutzgründen anonymisiert

lambach
Schreibmaschinentext


Anlage 5
Zur Dienstvereinbarung zur Erfassung der Arbeitszeit
5.1 Komponenten und Standorte des Systems:

Das Zeiterfassungssystem, bestehend aus der Software IntraKey System C/3 und 6
Zeiterfassungsterminals wurden von folgender Firma geliefert:

IntraKey technologies GmbH
Wiener Stral3e 114-116
01219 Dresden

Aufstellungsort:

Zeiterfassungsterminals:

- RheinMoselCampus - 2 Zeiterfassungsterminals
- RheinAhrCampus - 2 Zeiterfassungsterminals
-  WesterWaldCampus - 2 Zeiterfassungsterminals

Zeiterfassungsserver:
- RheinAhrCampus Rechenzentrum

Die Zeiterfassungsterminals vom Typ IK ZE KT xx sind Uber Netzwerk mit dem
Zeiterfassungsserver verbunden.

Die Software IntraKey System C/3 wurde auf einem Windows 2008 Terminalserver auf
einer virtuellen Maschine am RheinAhrCampus installiert. Die virtuelle Maschine liegt auf
einem virtualisierten iISCSI SAN Storage mit Anbindung eines Serverclusters von mehreren
Servern.

Die Software IntraKey System C/3 beinhaltet auch die elektronische Zutrittskontrolle.



5.2 Im System verwendeten Parameter als maschineller Ausdruck

Software IntraKkey System C/3:

Die anfolgenden Screenshots entsprechen der Anmeldung der zugriffsberechtigten
Zeiterfassungsbeauftragten der Verwaltung (Stand: 21.04.2011).

Die Anmeldung als Administrator beinhaltet den Vollzugriff der Software ohne

Einschrankungen.

Anmeldefenster:

Anmeldung System C/3 |

Mutzername ||

Paltwort I

[ oK |

Abbrechen

Startfenster:

iz System €/3
Datei Tabellen Stammdaten Daten Optionen Hife

D]

Schnelistart

£ Info
£ Abtsiungen
| sictten

FACHHOCHSCHULE
KOBLENZ

[21.04.2011 11:55:50 [M5 SGL Server 143,93.134.60\sqexpress:Zek_ZLkritt

[intrakmuser




Menustruktur:

i S¥stemn €3

Datei | Tabelen Stammdaten Daten  Optionen  Hilfe

ﬁ Cruckereinstelung =

X Schligfien

Schnellstart

4 Info

E Akteilungen
j Sichten

i o¥stem C/3
Datei | Tabellen | Stammdaten  Daten  Optionen  Hilfe

< Grundtabellen

Eeier-Sonderkage

ﬂ gbteilungen

£ Info

ﬂ Ahteiungen
J Sichten

i 5¥stem C/3
Datei  Tabelen | Stamrndaten | Datem  Cplionen  Hilfe

= | Tetetaseing abwesenheitsgrinde i

€ karten Eehlgriinde

-

{E} Tagesplane
@ Arbeitsplane
% Ahschliisse/Kappung

Schnellstart

4 Info

£ Abteiungen

J Sichten

i | Buchunaen Urlaubsplanung

Mitarbeiterjournal {einzeln)

WorkFlowantrage




s 9¥stem C/3
Datei  Tabellem | Stammdaten | Daken Optionen  Hilfe

Feiterfassung L4
| a Karten

Schnellstart

& Info

B2 2bteilungen
J Sichten

Personalkarten

iz System C/3
Datei  Tabellen  Stammdaten | Daken | Optionen  Hilfe

fa';f' SJ Ereignisse J Sichten

Schnellstart

& Info

E Ahteiuncgen
J Sichten

i SYstem C/3
Datei Tabellen Stammdaten  Daten | Opkionen | Hilfe

fa';f' 3 T Symbollsiste

Liste importierte Karten

Schnellstart

& Info

E Apteilungen
J Sichten

i System C/3
Datei Tabelen Stammdaten Daten Cptionen | Hilfe

e Q Inhalt
@ 3 & Info

Schnellstart

& Info

£5 Abteilungen
J Sichten



Personalkarten:
(Nichtverfligbare Felder werden hellrot und nichtdnderbare Felder werden grau dargestellt.)

Ansicht Testmitarbeiter: Remagener Mitarbeiter

[ S¥stem €, [-[O]x]
Datei Tabellen Stammdaten Daten Optiomen Hife
Personalkarten
Schnellstart
Suchen |'EWQE”| i
7 ko Nurmimer 1437
£ abteilungen 5 -
ame At
[ schi=n IMitarbeiter, Remagener
Mantant =
Aktionen 2
4 Fiter seizen Allgemeing Daten |PErsuna\daten | Zenenassung| Information | Bemerkungen|
Selektion —Zulassung
[ Teilegriffsfiter e s
@Umbwhen [ Zsiterfassung
+
Berzich grzeugen
B g I~ wiorktiow
X getiterte Karten [fschen
)ﬂ(Kane vollsténdig Ischen Gl alby = o] s
g2 Drucken Gl bis = =
2 et suchen [F7] N == © Schitissel 1 =
Schitsse2  [Rememen =
Abteiung | D o
Schilissel 3 l—_|.
Kostenstelle |
~Histari
et dem [eis zum anteiung [engant ostenstelie arte
+ | - - | o 5 -
[21.04.2011 13:20151 M5 SQL Server 143,93,134.601sqlexpressiZeit_zutritt fintrakmuser 7
ystem 1H[=1 K3
Datei Tabellen Stammdaten Daten Optionen  Hife

Personalkarten
Schnelistart
Suehen  [emager] vl
£ info o —
umnmer 1437
2 Abteilungen i
s Name IMtarbetter, Remagener = ity
Sichten
Manctart j
Aktionen %
Fa Fiter setzen Allgemeins Daten  Personidaten |Zeilel’!sssur\g| Information | Bemerkngen |
Selektion Pt T
[£3, Telloegyiffsfiter Personalnummer 393595 anschritt [
[y Gruppenkorrektur .
- Tatighett l— l— l—
) Uimbuchen
W B Teleton l— Telefon [
> gefiterte Karten laschen Geburtstay 01.01 1978 1 |
X Karte vollsténdig l3schen Eirtrittsdetum o] el [
¢ Druclen Austrittsiatum &
et suchen [F7)
£ et Geschlecht =
Personaldaten %
(4 enail senden
£2 el an alle
=2 Eriet senden

* | = =~ | o G4 S
[21.04.2011 13:21:33 [M5 SOL Server 143,93,134,601sqexpressiZek_Zutritt [intrakmuser 7




System C;3 ==

Datei Tabellen Stammdaten Daten Optionen  Hife

@ 2

Personalkarten

Schnellstart
Sushen  fromager] Herts
élnm Nummer 1437
Abteilungen
Qs Neme Mitarbetter, Remagener |l
sichten
Manctart
Aktionen 2
GF‘"E’ setzen Allgemeine Daten | Personaldaten  Zeiterfassung |\nfnrma1inn | Bemerkungen |
Selekion
[ Salle — t
[, Teilbegrittatiter Bexlin Zeterfassing P 3 sldenanTaige
[y Gruppenkorrektur * Saldo Stufe  Uberstunden Fehlstunden
- Ende Zeiterfassung B e e
) umbuchen = " Ietsumme ah b
e Kappung pos. Ubertrag ,_

Berechtigungen
> gefiterte Karten laschen Kappung neg. Ubertrag 33 1

X Karte vollstandig [Gschen bei Buchung hinzurechn. By [¥ Dienstgeng 2 00 oo

¢ Drucien bei Buchung akzichen B 3 B o0

Wert suchen [F7]
2 7] Datenerfassung Standard (volstandia) = Standardiwerte zUwvelsen

Zeiterfassun: % Bemerkungen =
2 Bl [ b Btetusweches] il

& den Yorgesstzten

Urlaksplanung B
Arbeilsplne
Mitarbeiterjournal Arbeitsplan |Ur|sub | Beschattigungsverhatris |
Hinzuftigen Yon | B 2 [Arbeisplen et | Fix |
Entfernen p| 13092010 1 Ang. 39h *
* | = =~ | o G4 S
[21.04.2011 13:22:23 M5 SGL Server 143,93, 134,60 sqlexpress Zeik_Zubritt lintrakmuser i

o System C/3

Datei Tabellen Stammdaten Daten Optiomen Hife

Personalkarten
Schnellstart

Suchen  fremagen| o
é Info Nummer 1437
Agteilungen
hame IMitarbeiter, Remagener = Akt
] Sictten
Marciant
Aktionen 2

@ ritor setzon Algemeing Daten | Personaldsten | Zeiterfassung Information | Bemerbungen |

Seleltion
[ Teilegriffsfiter
[ Gruppenkarrektur
& Umbuchen
72" Bersich erzeugen
X getiterte Karten [fschen
X Karte vollsténdiy 5schen
¢ Drucken
2 et suchen [F7]

Information =

ZK-Buchungen zeigen

ZE-Buchungen zeigen

+ | - - | “ i o

[21.04.2011 13:22157 |M5 SGL Server 143,93,134.60}solexpress: Zet_Zutritt fintrakmuser z




System C;3 ==

Datei Tabellen Stammdaten Daten Optionen  Hife

@ 2

Schnellsta

Personalkarten

Suehen  [emager] Hars

# Ints Nummer [ 1137
2 Abteilungen ;
s Neme IMtarbetter, Remagener = 2ty

Sichten

Manctart
Aktionen %

% Fiter setzen Aligemeine Daten | Personaldaten | Zefterfassung | Information  Bemerkungen |

Selektion
[, Teilbegrittatiter
[y Gruppenkorrektur
) Uimbuchen

T8 Bersich erzeugen
> gefiterte Karten laschen
X Karte vollstandig [Gschen

& Drucken

S0 wiert suchen [F7]

- | = = | o 5 S

[21.04.2011 13:23:17 M5 SGL Server 143,93.134.60\5q/express:Zek_Zukrit lintrakmuser 7

Suchen




Weitere administrative Einstellungen fir die Zeiterfassung der Software IntraKey System

C/3 (Die Parameter sind nur den administrativen Benutzern vorbehalten.):

[=I-Einstellungen

" Kartenleser
[=1-Wyeb und Mail
| Proxy
o Mailversand
=1 Fremdsystemes

L Memas
o FH-Offline Fylinder
=) Systemeinstellungen
- Datenimport
- Wartensysteme
- LDap
Ak flowe
~Weh-Interface
=1 Systemauttrage
- Datensicherung
- Datenimpoart
- Zetterfassung
-~ Daten lGzchen
- Import Fehlzeiten
- Export Fehlzeiten
- LDAP-Datenimpart
- Offlinedaten

- Historienprifung
=l Systemdienste

- Hommunikationsdienst

wendungseinstellungen

—Zeiterfassung

Standardwerte fir das Ampelmodell

[herstuncen Fehlztunden

ab in ab in

I.—.l

.

(%}
=2
=)
(=}

[a9]
=2
o
=
[a]
=2
o
=

Darstelung des Urlaubshlackes im Mitarbeiterjournal

% Automatizche Auzwakl
" Einfache Darsteluny
" komplexe Darstellung

Tagesplan mit passendem Schichtfenster ist
nur am gleichen Wachentag zulissig

|:| Hommerntare zu Buchungskorrekturen und
iork flowe-Antrdge im Journal anzeigen

ID‘I A0

Ubertrag Urlauk ins Folgejahr ab

Grundurlauk
v Zusatzurlaub
[w] LirlaLb 3

Anwendungseinstellungen

=0

= Einstellungen

‘Wiz und Mail
L Priowy
hiailversand

= Fremdsysteme

Kemas
IH-Offline Zylincer

= Systemeinstellungen

- Datenimpart
-~ Wartensysteme
- Workflos
- Weh-Interface
- Systemauftrige
Datensicherung
- Datenimport
- Feiterfassung
- Daten ld=chen
- Import Fehlzeiten
-~ Export Fehizeten
- LDAP-Daterimport
- Offlinecsaten
- Historienprifung
- Systemdienste
" Kommunikationsdienst

Mailversand

7 mit M3 Cutlook
+ mit SMTF - Server

Servername |1 43931284 A‘E’;:;';g .

Portnummer I 25 erschisseund [jeine -I Anderungen
werden erst

Anmeldename I nach einem
Neustart der

Palwvort I Anwendung

" wirksam.

Betrefizeile IZeﬂarfassung Wik flowy

Absenderadresse Ize'rterfassung@rheinahrcampus.de

Absendername IZe'rtarfassung Testmail

Ubertragungstormat Inur HTML j

Text wor der Nachricht
vork flowe)

=a href="https: Mo rheinahrcampus defzeter fassung ™= Zeterfassungssystem=ra=

Text nach der Machricht
Dsiark o)

—Standarctext fir edail-Versand Journsl




endungseinstellungen

—LDAP
[=)- Einstellungen
L Allgemein
LD&P Typ [Liruex OpenLoap =
LDAP-Server Ifserver1 rheinahrcampus de j
1
BazeDN Idc::korem,dc:de j A'EI':::;BQ =
Anderungen
werden erst
nach einem
(2] LDAP-Admin :ﬁ:i::;u:eg'
wirksam.
H-Offline Zylincler
- cpen LDAP

[=)- Systemeinstellungen
- Datenimpart
artensysteme

Binc-CM (Standard BaseDh) I

Bind-DN-Paiwort

- iorkTlowy

- itieb-Interface
=) Systemauftrge

- Datensicherung

Datenimpaort bl 339

Speichern

Flags s []ssL [ smeL

Zetterfassung
- Daten [d=chen
- Import Fehlzeiten [Standard ist BaseDM)
- Export Fehlzeten
- LDAP-Daterimport
- Dfflinedsaten
Historienprifung Suchstring ! Fitter
= Systemdienste
-Kommunikationsdisnst

Suchen in D

L

(Stanciard ist die Suche nach "Irtrakey” Gruppen)

LDAP Aftribut (Verknipfung) Iemp\oyeeNumber

213 Datenbankteld (Yerkn.) m

Dptional: LDAP-Gruppen laden aus LDAP-Attribut (Standard: leer)

[] automatischer Personenabgleich durch Datendienst aller I B0 E Iinuten

[ENEEN

Lo

Kein Single-Sign-Cn; LDAP-authentifikation auch fir System i3 Windows-Applikation

LDAP-Anmeldung nutzen fir System Cf3 Anvwendung

wiorkflow [AEbInterface

LOAP-Mutzer in Stammdsten zeigen

wendungseinstellungen
—Wiorkflowe
[=- Einstellungen —System Login
Timeout his Mevanmeldung 60 Sekuncen

manuelle Anmeldung sperren [ trur bei ISADAR)

= Gerate
Modem Anmeldsmodus [Nutzername § Parvwert (LDAP)  »
kartenleser
= Wieh und hail Login-Diaten speichern modlich [] (erforder Cookie-Support)
Proy Anzahl angemeldeter Nutzer |:|
- Mailversand anzeigen
= Fremdzysteme
Kemas Wveb-System
TH-Offline Zylinder
Port des Yveh-5 | Z]
[=- Systemeinstellungen SlELERE R G
- Datenimport Sitzungs-Timeout nach | 120 E Minuten
attansystene Loghuch sktivieren O
- LD&P 2
L]

IP-tummern Prifung aktivieren
~Weh-Interface
= Systemauftrige

—SEL-Verschilzzelung

- Datensicherung

- Datenimpart SEL-Yerschilzselung aktivieren
AR Port des Wish-Servers I Ea
- Daten IGschen BLE]

- Import Feklzeten Palzwort des Zertifikates |xxxx:x:x:x:

- Export Fehlzeten




[V 4 - Dienstreize
Ms- Krank

Al listhar]
* - Jahreskontoabirage

1. vorgesetzter ¥
ot )

3. Yorgesetzter

[]
[]
[]
[
[¥]




Weh-Interface

E Systemauftrage
£ Datenszicherung
Datenimport
Zeterfaszung
Daten IGschen

- Impaort Fehlzeten
E:xport Fehlzeiten
LEAP-Distenimport
Offlinedsten

. - Historienpriifung
- Systemdienste

xport Fehlzeiten
DAP-Datenimpart
Offlinedaten

iztorienprifung
=) Systemdisnste

wendungseinstellungen

[=- Einztelungen
T - Bllgemein
- Optionen
Feterfazsung

[=) Geréte

- Modem

. - Hartenleser

=] Wb und hiail

P - Prosy

- o Mailversanc

[=) Fremdsysteme
 Kemas

. ZK-Oifline Zylinder
[ Systemeinstellungen
Datenimport

- Wartensystemes

-~ LDap

- Wiorkflowy

. -Wish-interface

[=) Systemaufirige

. Detensicherung

- Datenimpart

- Feiterfassung

- Impart Fehlzeiten
-~ Export Fehlzeten
- LDAP-Datenimport
- Offlinedaten
i -~ Hiztoriengprifung
= Systemdienste
- Kommunikationsdienst

Daten Idschen

Auftrag im Zeitintervall ausfihren

EVENTLOS Ischen nach
Logbuch 8achen nach
Meldungen Bschen nach

[ Zutrittshuchungen ldschen nach
[[] ZE-Buchungen ldschen nach
[] wiorkflowartréoe l6schen nach

[] Kartendaten laschen nach

Ausfihren um

Letzte Ausfihrung

lﬂ Tagen
lﬂ Tagen
lﬂ Tagen
lﬂ Tagen
120 Tagen
730 Tagen
730 Tagen

=
=4
4
=1

21.04 2011 DO:10:00

—weitere Einstellungen

im Intervall won

Nicht Gbertraghare S&tze in FAILED LOG schreiben

automatizcher Zeitabgleich mit PC um IDS:DS

Uhr

I =11 Zl Minten

[] Externe Anweisungen sufzeichnen

[ Traffic-Uberwachung sktivieren

[] bei Yerbindungsproblemen ehdail senden an I

Mindestirteryal

[] erstestatus ablegen in externer Datei

15 ] Minuten

—Zeiterfazsung

Tageswechsel flr Machtschichteinbuchung um

Rickverrechnung fir

Saldenprifung fir Zeiterfassung im Intervall starten
Artveortsitze 058 inWatchLog zeigen
Bei Gitigkeit halber Tag halbe Gutschriftszeit ansetzen

|:| “harter” Ahzug der Pausen bei Uberschreitung Mindestanw.

Urlaubsverfall Worjahr per ISD 9.

|:| manuelle Tagesgltigheit bei Fehlgrundwiedetholung
sinngem&ize Sortierung von ZE-Buchungen der gleichen Minute
|:| Petiodenabschiuss: erst Umbuchungen, dann Kappung austihren

|:| Infobuchung immer mit Tagessollzeit

ID ili]

Iwizchenabwesenheien beim Pauzenabzug bericksichtigen

IW Moriate

Jahrezverfall anpassen

[] zusammenh&ngenden Lirlaub iber Werfallsdatum hinaus nicht verfallen lazsen




Ansicht vom Workflow
(Die Ansichten vom Workflow unterscheiden sich in Ihren Funktionen je nach Personen.):

Ansicht eines Mitarbeiters:

| tntrakey Werkfiow 5] -6.

&) | SIS roren e heratvcamipa e eetert iy

244
7
FACHHOCHSCHULE
KOBLENZ
- = . s
. A o s ﬂ
] BRICAEN S
||n¢| . -
fr— Zeiterfassung der\\ = “i
z achhochschule Koblenz
Fiir Ridckfragen stchen Thnen Thre ’
Sachbearbelteris Fran Korl
Telefananmimer: 02619528 107 mmﬂ!

oder lhr
Systembeireser Herr [Nisch
Telefonpammer: n:sm:s-m dostschith-koblonz.de
aut Verfigung.

Zur Bedlenung des W mhm. nutzen Sie blite die Aktlonen Huks in der Menfleiste.

AR \\

"

(Login und Name wurde entfernt.)
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